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Vorwort

In den verschütteten Stollen

der Vergangenheit

schürfte ich

für euch

das bunte Erz

überlieferter Lehren.

Schmelzt es

mit dem Feuer des Geistes

und trennt

das nutzlose Gestein

vom kostbaren Metall der Wahrheit,

deren eure Seele bedarf.

Speyer, 5. Oktober 1958

R. D. Jossé





Es gibt doch in der Welt nichts Interessanteres für den
Menschen als wieder der Mensch.

(Wilhelm v. Humboldt)

Einleitung

§ 1

Skias onar anthropos Ein Traum von einem Schatten
ist der Mensch . Mit dieser an Wucht, Knappheit und Erhaben-
heit nicht zu übertreffenden lapidaren Formel versuchte der
griechische Dichter Pindar die Nichtigkeit des Menschseins
auszudrücken. Seither sind nahezu zweieinhalbtausend Jahre
vergangen, und es scheint so, dass die letzten hundert Jahre
jenes Wort in seiner ganzen Schwere bestätigen. Die großartige
und bezaubernde Lehre des Kopernikus riss die Erde aus dem
Mittelpunkt des Weltenalls, Galilei erklärte die Sonne zum
Fixstern unter Myriaden anderer. Damit verlor die auf das im
All herumwirbelnde Stäublein der Erde verbannte Menschheit
das Vertrauen und die Verbindung zu dem großen kosmischen
Hintergrund, der Gott genannt wird. Die Biologen materialis-
tischer Richtung im Kielwasser Lamarcks, Darwins und Hae-
ckels taten das Ihrige dazu, den Menschen kosmisch und reli-
giös wurzellos zu machen. Und sollte er dabei nicht Krone ,
Ziel und Sinn der Schöpfung sein?

Ob so oder so eins steht jenseits dieser Problematik, die
hier nicht untersucht oder entschieden werden soll, unangreif-
bar fest: Das größte Rätsel im Kreis der Welt sind die Men-
schen und ihre geheimnisvollen Wege , sagte einst ein Dichter,
und ergänzend fügte er hinzu: Nichts hat mich in größeren
Abscheu und Ekel versetzt, als jene räudige Tierrasse, die man
Mensch nennt, und nichts hat mich je mehr erhoben und mit
immer neuer Bewunderung erfüllt, als jene Göttersöhne, die
sich Menschen nennen. So sind wir: Licht und Schatten


